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Zntelligenz- 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kbnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


* 9 ——rmN⁊————————ĩůç—ß—ßv—rðr᷑,?n E᷑.!᷑rñ⁊¶ 2 2 


Mittwoch, den 5. April 1848. 


An gemeldeſe Fremde. 
Angekommen den 3. und 4. April 1348. 
Herr Gutsbeſitzer Baron v. Sydow, a. Stolp, die Hrn. Kaufl. Appel a. Leipzig 
Breslau aus Berlin, log. im Engl Hauſe. Herr Kaufmann Schiffmann aus 
Hamburg, log, im Hotel du Nord Die Herren Kaufleute Baltafar aus Cöslin, 
ierlein aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer v. Roßek aus Stettin, log. im 
Deutſchen Haufe. Herr Landſchaftsdeputirter Oſterod aus Stendſitz, He 1 
tor Mierau aus Starſin, log. in Schmelzers Hotel. Herr Kreisphyſikus Dr. 
Arendt und Familie aus Neuſtadt, Herr Kaufmann Ruſſ aus Bromberg, Herr 
Stud. phil. Schulz aus Berlin, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Kaufleute 
5 und Grünhagen aus Königsberg, Herr Dr. philoſ. Donath aus Berlin, 
ert Baumeiſter Herr aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer 
Rybinski aus Deberg bei Graudenz, Frl. Trinkewitz aus Elbing, log. im Hotel 
de Petersburg, f al i 


No: 81. 


EST . abe ke en un 
Bekanntmachungen 
JE Nach der uns durch das Königliche Banko⸗Comtoir hieſelbſt gewordenen 
Beer drinn iſt eine weitere Erhöhung des Lombardzinsfußes und zwar: 
10 für Darlehne auf Gold und Silber, gemünzt und ungemünzt, auf 5 
Procent und 
TH für alle übrigen Darlehne auf 6 Procent 
angeorenet worden. | 
Danzig, den J. April 1848. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Albrecht. Baum. 


2 5 Die Stadtverordneten 
4 verſammeln ſich am 5. April, we 
Zum Vortrage kommen noch: Commiſſionsbericht über eine an Se. Majeſtät 


N 
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den König geſandte Adreſſe. — Vortrag über die zu errichtende Bürgerwehr und 
Ernennung einer Deputation der Stadtverordneten zur Organiſation. — Bericht 
in Betreff eines Zeitungs-Artikels. — Vortrag des Raths: eine Eingabe an das 
Staatsminiſterium abzuſenden, damit unſere Stadt und Provinz in den Deutſchen 
Bund aufgenommen werde. 


Danzig, den 3. April 1818. Trojan. 
AV ERTISSEMENT S. ri 
* Am Dienſtag, den 4. April e., Vormittags 10 Uhr, ſoll der Abſchlag 


unter der Neugarter Thorbrücke, welcher als Latrine benutzt worden iſt, nebſt zus 
gehöriger Thüre und Treppe, an Ort und Stelle zum Abbruch öffentlich verkauft 
werden. 8 

Danzig, den 30 März 1848. N 

Königliche Garniſon-Verwaltung. 

4. Die Beſchaffung mehrerer zur Unterhaltung der Hafen⸗Bau-Werke und 
zur Etbauung einiger kleiner Schoppen erforderlichen Materialien, alst c. 1044 
Fuß Rundholz, 192 Fuß 10zölliges, 1273 Fuß k zölliges, 973 Zuß⸗ z völlig. 
36 Fuß 1zoͤlliges Balkenholz, 508 Fuß zÖliges, 1602 Fuß „zölliges, 

Fuß „zölliges Halbholz, 1540 Fuß Kreuzholz, 3400 Fuß Bohlen, 2200 Fuß 13 
- zöllige Dielen, 1700 Fuß Latten, 150 Schock diverſe Nägel, ſoll in einzelnen 
Partieen an den Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werden. . 
Hiezu iſt ein Termin zum Donnerſtag, den 6. April, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen! 
eingeſehen werden können. * A 

Neufahrwaſſer, den 27. März 1848. 
0 Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


. feffer. ˖ a, 
5. Mittwoch, den 5 d. M., Vormittags um 10 Uhr, ſollen in dem zwiſchen 
dem Leeger- und Langgarter-Thor gelegenen Baſtion Ochs meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fort baare Bezahlung verkauft werden: i RAT. Tre 
eine Quantität Weidenfaſchienenſtrauch und N ae 
eine Partie alte Palliſaden, — 
wozu Kaufluſtige einladet 
die Königliche Fortification— nit | 
6. Das zum Nachlaſſe der ſeparirten Großmann gehörige, auf die Johann 
Daniel Preyſchen Minorennen vererbte Grundſtück am Troyl No. 5 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Ställen, Wagenſchauer, Hofplatz 
und 106 [IRuthen 25 [Fuß zur Getreide⸗Aufſchüttung beſtimmten Weichſel⸗Ufer⸗ 
Lande, ſoll auf ein Jahr, vom 26. April 1848 ab, im Wege der Licitation in 
dem auf 2 den 11. (eilften) April c. 1% gin 
Vormittags 10 (zehn) Uhr, vor dem Herrn Eefreraiv Lemon im bezeichneten Grund— 
ſtücke anſtehenden Termine verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß jeder Bieter im Termine eine baare Caution von 300 rtl. 
erlegen muß, die Vorlegung der übrigen Bedingungen aber im Termine erfolgen ſoll. 
Danzig, den 20. März 1848. 
.* Königliches Land: und Stadtgericht. 
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Literariſche Anzeigen. 


7. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432., — Le vin in Elbing 
— Lambeck in Thorn — Gräfe u. Unzer in Königsberg iſt zu haben; 


+ e. 
Die große Wahl fuͤrs Leben 
oder Ehe und Liebe wie ſie ſein ſollte. 

Enthält: Belehrungen für das eheliche Leben. Ein Rathgeber für alle, 
welche mit Vernunft wählen und in der Ehe glücklich ſein wollen, 
von Dr. A Emil. — Preis 15 Sgr., 

Es iſt dies ein für Geiſt und Herz ſo anſprechendes Buch, daß es für alle 
die, welche in das eheliche Leben treten, wie auch für Verlobte und Verehelichte 
in moraliſcher Hinſicht vom größten Nutzen iſt. Es enthält die Grundpfeiler 
zum ehelich glücklichen Leben, zur Eintracht und zum Frieden. 


8. % „Bei B. Kabus, Langgaſſe 515., d. zweite Haus v. d. Beutlerg., 


Die Sonntagsweihe von Dr. G. C. A. Harleß. 
Erſter Band, zehnte Predigt: ( 


Die Stimme des Herrn der Herren, Heerpre⸗ 


digt an die Deutſchen. Gehalten am Sonntage Invocavit, den 
12. März 1343 — Preis einzeln 3 Nor. Subſeriptionspreis für einen Band 
von 20 Predigten 1 Thlr. Leipzig, d. 13. März 1848. B. G. Teubner. 
. ee en n 8 gd 4 d 
9. Ein junger gebildeter Menſch, der die Landwirthſchaft erlernen will, fin» 
det gegen mäßige Penſion bei guter Behandlung ſofort ein Unterkommen. Zugleich 
erhält derſelbe Anweiſung im Schreibefache. Nähere Nachricht ertheilt der Kauf. 
mann Herr Petermann, Niederſtadt No. 608. 
10. Auf 2 Neugarten ift Kartoffelland zu verm. D. Näh— Kohlenm. 2034, 
11. Ein Mädch, im Näh. u. Schneid. geübt, w. Beſchäft. Poggenpfuhl 354. 
12. Eine Wohnung mit Eintritt i d. Garten, jetzt neu eingerichtet, iſt für den 
Sommer wie auch aufs ganze Jahr zu verm. Langefuhr 86., auch ſind daſelbſt 
ächte u. unächte Roſen⸗, Johannis- und Stachelbeerſträucher billig zu haben. 
13. Das Seide⸗ und Band⸗Geſchäft unter dem Johannisthor habe ich 
aufs Reue geöffnet u. bitte um gütigen Zufpruch. | 


. ö (C. Eytz. 
1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing an unſchlaß 
an die Dampfſch. n. Königsb., Mont. Mittw. u. Freit. Nachm. N. Fleiſchg. 65. 


15. Einem verehrten Publikum empfehle ich mich alle Arten Schirme auf 
das beſte und billigſte zu repariren. Goldſchmiedegaſſe No. 1092. 1 
16. In Muſikgegenſtänden, namentlich im Pianoforte-, Violin⸗ und Guitarre⸗ 


ſpiel in Verbindung mit Theorie und Geſang ertheilt ferneren Unterricht 
151 C. E. G. Mertz, kl. Mühlengaſſe 341. 
NB. Pianoforteſtimmungen werden ferner von mir ausgeführt. 


=: = . 
1. Auf ein Hypothefencapitat von 11,000 Rthl., 


welches auf 10 culmiſchen Hufen zur erſten Stelle eingetragen ſteht, wird ein 
Darlehn von 3000 Rihl. zu 5 26 Zinſen geſucht. Das Nähere Kobleumarkt 2039. 


18. Unfere diesjährigen Topfpflanzen⸗Verzeichniſſe ſind erſchie⸗ 
nen und in Danzig im Comtoir Hintergaſſe No. 225. unentgeltlich zu haben. 
James Booth & Sühne. 

Hamburg, Flottbecker Baumſchule 1848. 
19. Ein Wirthſchafts-Eleve findet auf einem bedeutenden Landgute ein Un⸗ 
terkommen. Das Nähere Langgarten No. 235,7. 
20. Ein tüchtiger Kutſcher wird gewünſcht Langgarten No. 235,7: 
21. Eine Aufwärterin findet eine Stelle Poggenpfuhl No. 188. 
22 Mein Lohuchaiſenfuhrwerk im Jäſchkenthal bringe ich hiemit in Erinne⸗ 
rung. E. F. Kommerowsky. 
23. Zum Aufwarten kann ſich eine ordentliche Frau melden Langgaſſe No. 
537., Vormittags von 10 bis 12 Uhr. Peer 2 
24. Ich wohne jetzt Heil. Geift: und Faulengaſſen-Ecke No. 1006. 
Danzig, den 1. April 1846. H. G. Willen, 
25. E. ee findet Condition am Hausthor No. 1871. 
26. Am 3. d. M verlor ein armes Dienſtmädchen, vermuthlich in d. Langg. 
eine Tuchnadel Der ehrl. Finder erh. nach Ablieferung e. gute Bel. Langg. 5 
27. rtl. Belohnung wer eine am Sonnab. Abend vom Hotel du Nord nach 
Langgarten verloren gegangene Broche am Holzmarkt No. 88. wieder abliefert. 
28. 7 Morgen Aachentenz, auf den Woyjanowſchen Vierteln belegen, fot- 
len am 13 April, Vormitt. 10 Uhr, auf 3 Jahre verpachtet werden. Pachtlu⸗ 
ftige werden eingeladen, ſich an dieſem Tage im hieſigen Schulhauſe einzufinden. 

Prauſt, den 28. März 1848. Das Kirchen⸗Collegium. 
29. Junge Mädchen finden eine Penſion bei Fr. Weiß, geb. Deſchner, Bur⸗ 
termarkt No. 2093. 
30. Zur diesjährigen Umziehzeit empfehle ich meine beiden gut ein 
gerichteten Meubelwagen, ebenfalls auch zum Transpottiren von Sachen in fern 
gelegene Oerter J. H. Käſeberg, Reitbahn No, 2047. 
31. In dem adeligen Dorfe Groß Polezen bei Bütow an der Chauſſée iſt 
eine neu erbaute Windmühle zu vererbpachten oder verzeitpachten; auf portofetie 
Briefe ertheilt Auskunft der Gutsbeſitzer von Las zewski daſelbſt. 
3%, Penfionaire finden billige und freundliche Aufnahme. Das Nähere Hun⸗ 
degaſſe No. 292. im Kuhthor 18 Klein. 
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» W Berliner Strohhutwaͤſche. = 


Stroh- und Bordenhüte aller Art erbittet ſich zum Waſchen und Moderniſiren 


A. Hoffmann, Glockenthor . 1972 


34. Die Vorlefung des Herrn Dr. Kniewel wird nicht am sten, 


Ellen am Löten d. M. Statt finden. 


35. Die verehrl. Mitglieder der Sten e Privat⸗Sterbekaſſe werden zum 
Rechnungstage, Sonntag, den 9ten April c., Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, ım 
dem Haufe Breiteg.⸗ u. Faulengaſſen⸗Ecke No. 1056. hiemit hoͤſtichſt eingeladen, 
ſich zahlreich einzufinden. 
Die Vorſteher der öten Danziger Privat⸗Sterbekaſſe. 

36. Es wird eine Wohnung von zwei meublirten Zimmern, Bedienten⸗Stube 
ebſt Stallung für zwei Pferde, Letztere im Haufe oder in deſſen Nähe, geſucht. 
Hare Reflectirer de belieben ihre Adreſſe G. A. im Bureau des Intelligenz⸗ 
Blattes abzugeben. in 
37. Zur Gedaͤchtnißfeier der in Berlin in den Kämpfen des 18. und 19. März 
Gefallenen und zum Beſten ihrer hinterbliebenen Wittwen und Waiſen, fowohl des 
Civil: wie des, Militairſtandes, findet 


Sonnabend, den 3. April Abends 7 Uhr, in der St. Petrikirche 
unter Mitwirkung der beſten muſikaliſchen Kräfte Danzigs, eine Auffuͤhrung des 


Requiems von Mozart mit Dusheflesbeaksitung , 

ſtutt. Villette 3 10 Sgr. ſind bei Herrn Roͤhr, Langenmarkt Ro. 505,, in den 

Conditoreien der Herren Joſti und Kaism ann, ſo wie bei dem Küſter Herrn 

Krippendorf, Poggenpfuhl No. 375., kaͤuflich zu haben. 

Danzig, den 31. März 1848. 
Baum Block. Hirſch. Dr. Götz. Kawerau. Kuhl. 

38. Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe Ro 798., das 2fe Haus von der kleinen 

Kraͤmergaſſe, bei dem Conditor Herrn Dobbelmund. - 2 er 
Keyling, Wundarzt. 


39. Der hieſige Frauen-Verein wird am nächſten Mittwoch (5. April) 
um drei Uhr in dem großen Lehrzimmer der höhern Töchterſchule (Jopengaſſe 


Ne. 731.) ſich vetſammeln, um den Bericht über das achtzehnte Jahr ſei⸗ 
ner Witkſamkeit zu vernehmen, und die Mädchen, welche jetzt aus den Schulen 
des Vereins austteten, zu entlaſſen. Frauen und Jungfrauen aller Confeſſionen, 
die dem Verein beitreten wollen, werden hierdurch freundlich eingeladen, ihre 
Namen der unterzeichneten Vorſteherin einreichen zu wollen. 
Roſalie v. Groddeck, 
Vorſteherin des Frauen⸗Vereins. 

40. Das bei Oliva belegene Gut Lndolphiene, beſtehend aus einem herrſchaft 
lichen Wohnhauſe, Wirthſchaftsgebäuden, 2 Gärten und 112 Morgen Land, beab⸗ 
ſichtige ich im Ganzen oder in einzelnen Parzellen Öffentlich zu verkaufen und er⸗ 
ſuche darauf Reflectirende, den 18. Aptil in Ludolphiene ihre Gebote abzugeben. 
Auch vor dem Bietungstermine wird der Commiſſionair Renné in Danzig, am 
Holzmarkt No. 30 J., über die Verkaufsbedingungen Auskunft ertheilen, und kann 
das Gut täglich in Augenſchein genommen werden. 

Ludolphiene, den 27 März 1838. Johann Lezius. 


. Abonnenten aus dem Hauſe zu ſpeiſen werden 
angenommen Hundegaſſe W 71. 
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42. Die Ziehung 4 3ten Klaſſe 97ſter Lotterie iſt 


vom 4. auf den 11. April d. 3 


verlegt, die Erneuerung der Lotterie-Looſe zter Klaſſe muß cen bis zum 
18. 10. April e. c. geſchehen. i Rotz o ll. 


zu Det mie h u n g e n. 

43. Sandgruhe No, 386. ist ein Logis von 5 Zimmern, Ktiche, Keller und 

sonstigen Bequemlichkeiten nebst Eintritt in den Garten sofort zu vermiethen, 

Näheres, daselbst. 

44. Ein elegantes und bequemes Logis in 4 auch 6 echte Zimmer auf 

einer Flur iſt von Michaeli d. J. ab Gerbergaſſe Ro. 68. zu vermiethen 

45. Seiſengaſſe 952 nach der Brücke, 1 T. h., it 1 St. m. Meub. rgt J v. 

46. Vorſtädtſchen Graben 173. iſt die Saal— Etage zu vermiethen — 

17 Anfangs Fleiſchergaſſe 152. ſind Stuben m. Meubeln zu lb 

48. Jäſchkenthal 70. a iſt eine Wohnung zum Avene de bill. zu verm. 
be 


1% Im Gaſthauſe zu Dreiſchweins find: Som, 


merwohnungen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


50. Schießſtange No. 531. iſt eine freundliche Wobngekegenheir, mit 
auch ohne Meubeln und Eintritt in den Garten, fofort billig zu vermiethen. 
51. ie rc in dem früher Volkmannſchen Haufe No. 61. find etliche Logis 
m. Eintritt in d. Garten zum Sommer., auch einige mit eigener Thüre zugleich 
f. d. Winter a en Nachricht Gerbergaſſe No 64. Hange⸗Etage. 


52. Zu Ohra in der Pappel ſind 2 Zimmer at Eintritt in den Garten zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

53. Niederſtadt 361. ſind 2 dec. Zimmer m. f. Eintr. i. d. G. z 

54. Langgaſſe No. 363 iſt ein Oberſaal nebſt Kabinet und Kuche zu verm. 
55, Leegenthor Mottlauerg. 314. find. 2 Stuben, Sonnenf., mit Zubehör z. v, 


56. FJopengaſſe Ro. 742. find 2 Zimmer und abi ROFSPEER. mit Wee 
zu 2 
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Aue tt o nen. 


55 Equipage⸗Auction. 
ESTER den 6. April d. J. Mittags 12. Uhr, ſollen auf perichtlüße 
Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Mehrere Wagenpferde, Kutſchen, Halb-, Reiſe⸗, Stuhl- und Urbeirsiwagen, 
Schleifen, Baumleitern, Räder, Sattel, Geſchirre und vielerlei Stallutenſilien. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


5% Auction mit eichen Schiffsbauholz und Balken 
fd l 

» Dienitag, den 11. April 1848, Borkiktnge um 10 Uhr, werden die unters 

TEEN Mäkler auf dem Holm durch n Auction an den enn 


gegen baare Bezahlung verkaufen: 570 . tant a 5 
71 A = ‚ 7 II u N 
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235 Stück eichen Schiffs⸗Bauholz und eichene gerade Balken von verſchie⸗ 
denen Dimenſionen, 2 ERBE. 
75 Nähere Auskunft zut Beſichtigung des Holzes ertheilt Herr Holz Capi⸗ 
zin Hopfner auf dem Holm. 


Rt — 


ie Herren Läufer werden erſucht, ſich zur feitgefeßten Stunde recht zahl- 


reich an Ort und Stelle einzufinden. Rottenburg. Görtz. 
59. In der am Dienſtag, den 14. d. M, zu Ohra anſtehenden Auction ſolleu 
auch noch: f 


ein gut ethaltenes Mobiliar und 

Z fette Schweine hg 
gegen gleich baate Zahlung freiwillig verkauft werden. 1017 

Ne 7 Leh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
Bug an Wieſen⸗ Verpachtung. 57 
Dienſtag, den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf den An⸗ 
trag des Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtädtſchen Fleiſcher, von den demſel⸗ 
ben gehörigen, vor dem Werderthore gelegenen, ſogenannten Fleiſcherwieſen 
Circa 180 Morgen, . 

abgetheilt in einzelnen Stücken, theils zur Beackerung, theils zur Benutzung durch 
Weide und Heuſchlag, durch Licitation an Ort und Stelle verpachten. Pachtbe⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht; der Verſammlungsort für die 
Herren Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwächter Schultz, am Ende der erſten Trifft 
in Bürgerwald. a J. T. Engelhard, Auctionator. 


> 


60. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 67 
61. 12 neue Rohrſtühle ſind billig zu haben Krauſebohnengaſſe No. 1706. 
ee, Bamberger, Thüringer u. Montauer Pflaumen 
ſowie Thuͤringer Sauerkirſchen offeriren billigſt 

10 0 Janich & Koblick, Hundegaſſe Ne. 263. 
63. Da mein Waarenlager durch directe Zuſendungen von der Frankfurt ad. 
Meſſe aufs vollſtändigſſe ſortirt iſt, fo empfehle ich felbiges einem geehrten Pu⸗ 

ikum zur geneigten Beachtung.“ G. O. Roſalowsky, 

Se aun“! N Glockenthor No. 1964. 

64. „Petershagen 163, iſt ein junger Hühnerhund zu verkaufen. 
66. Echte Teltower Ruͤbchen apf 
f f A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
66. 1 Arbeitswag., 1 Häckſellad., mehrere Stallutenſ. ſ. Schidlitz 959. z. b. 
67% Circa 4000 große, neue Dachpfannen ſind in der Panorama⸗Bude auf 
dem Holzmarkt ſofort zu verkaufen in 1 12 18 
a, „Eine zeide Auswahl neuer Sonnenſch. u. Marquiſen 
empfiehlt i C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 37 9. 
69. Von heute den 5. bis zum 8. d. ſtehen Jopengaſſe 559, Saal⸗Etage, 
mehre gebrauchte Meubeln und verſchied. Hausgeräth zum billigen Verkauf. 


2222 
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70: Die dene, Borduͤren⸗, Italiener Stroh⸗« Kna⸗ 
benhuͤte nebſt Garnirungen gingen mix ſo eben ein u. empfehle 


dieſelben zu den ſolideſten Preiſen. a a 
0 H. Wittig, Heil. Geiſtgaſſe No: 992. 


71. Unter meinen zuletzt von Frkfrt. g. / O. cmpfan 
a Waaren befinden ſich noch: echte Bettzeuge zu 24 und Sgr. die Elle, 
ettdrillich zu 3} und 4 Sgr., ſchweren 2 br. 5 bis 6 8 


b gr. ac. 8 

Guſtav Boͤttcher, Fiſchmarkt 1597. 
* Zwei elegante junge braune Wagenpferde ſtehen in Rheinfeld zum Verkauf. 
73 Ein gutes Arbeitspferd ſtehr zum Verkauf Langgarter Thor No, 184. 
24. Mehl, Erbſen, Grützen, Graupen, großberger Heeringe, Breitlinge, ſowie 
ſämmtl, Material-Waaren empf. die Handlung hinter Adlers Brauhaus 70/4. 
75. Die erwarteten neuen Kleiderbeſätze, ſowie die modernften Franzen und 
Garnirungen zu Mantillen gingen ſo eben ein. J. von Nieffen. 
76. Herſchiedene Sorten ſchöner Aepfel, mit welchen ich ſo eben von Ham⸗ 
burg hier angekommen bin, verkaufe ich zu billigen Preiſen aus meinem Schiffe 
Juliane, am Frauenthor liegend. Schiffer H. Hauſchild. 
77. So eben empfing ich die längſt erwartete Schwefelſäure. 

Bernhard Braune 


78. Kartoffelrücken find zu haben kl. Tobiasgaſſe 1877. 


78. Vorzüglich ſchöner ſchwerer Saathafer Mattenbuden No. 258. 
80. 1 Sopha, 1 Himmelbettg. m. Gardienen, 1 Schreibep, Tiſche pp., Haus⸗ 
und Kuchengeräth iſt zu verkaufen Johannisg. 1322. und von 11 bis 3 zu, beſ. 
81. Sehr ſchöne Saatwicken p. Schffl 3774 ſgr. find beim Kornwerfer Hrn 
Noll „weißer Engel Speicher an der Kuhbrücke gelegen, zu haben. af 
82. Im Spendhauſe find ächte Roſen u. ſchöne Staudengewächſe zu verk. 
83. Jopengaſſe 606, ſteht ein Sopha billig zu verkaufen. 

84. An der Steinſchleuſe iſt Wintergrün zu verk. pro Elle 1 for. 4 
ss. Saamen der weißen Zuckerrunkelruͤbe empfehlen 

Jaͤnich & Koblick, Hundeg. 263. 

JJ... 
3% 86. Den Empfang der diesjährigen neuen Sonnenſchirme und ul 3% 
3% fen zeigen ergebenſt an Gebrüder Hildebrandt, 3% 
x Langgafle No. 379, eine Treppe hoch. * 
ECC cc 
87. Ein faſt neuer Halbwagen mit Fenſtern, halbverdeckte Halbwagen, offene 
Spazier⸗ und Familienwagen, eine Journaliere, Packwagen, Erndte⸗, Kaſten⸗, Leiter⸗ 
und Aſchwagen, Jagd- und Arbeitsſchlitten, Pferdegeſchirre, Sattel und eine Haͤckſel⸗ 
maſchine mik Roßwerk ſind bill. zu verk. auf dem hieſ. Stadthofe, Hundegaſſe 70. 
a | Beilage, | 


